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uuUe tttlar r etlDn ü I
Adam  &hrnids  neue  Kirtföe  soll nafö der Angabe  Tink-

hffusers  iiber  die Kira'ien  Tirols  erst,nur  eine fla*e  Holzde*e

gehafü  haben.  I*  glaufü,  daß das ni*t  der Fall  war.  Denn  es

ist eine,  alte Aufsdireibung  hier, daß im Jahre 1772 ein Erd-
beben  das Kirffiengewölfü  tiis zur Einsturzgefahr  s*wer  be-
sdxädigt  habe. Im Jahre l774 wurde das heutige Gewölbe'
im  !xhiff  der Kir*e.  gebaut.  Wer  die Stu&arbeiten  machte,  ist

nidit  er'sid'itlid'i.  Vielleidit  aud'i Philipp Jakob Greil, der die
sa'iönen großen.Gewölfügemä1de  verfertigt  hat im Jahre l774.

1775  und 1776  erfolgte  eine Innenrestaurierung  der Kirffie
durffi  den Maler  Christian  Müller  aus Imst.  -  1806  wurde

die  füue.Sakristei  gebaut  unter  Kurat  Lindenthaler  Josef
Alois  (dem  ,,Kappler  Prediger',').  Bisher  war  man  in den Turm

gegangen-hinter  dem  Rosenkranzaltar,  also von  der Kir*e  aus.

Dieser  Altar  war  deswegen  von  seiner  Riidcwand  etwas  abge-
rU&<  gestanden und wurde 1865 an die Wand gesföoben. Le-
diglidi  das  unterste  Turmges*oß  war  die Sakristei  gewesen.

1807  bis  1810  (verlangsamt  durd'i  die Tiroler  Freiheitskriege)

war  das  Kir*endach  neu  gemaföt  worden,  sd'ieinbar  mit

Brettern.

1840  wurde  die Empore  erweitert.  -  1838'ist  das Turm-
dad'i  aufgelegt  worden,  das heute nodi  wunderbar  fix  liegt!

Mit  lauter  sd'imiedeeisernen  Nägeln.  -  1847/48  wurde  der
erste Tro&engraben  gemad'it,  nördlid'i  det Kirföe,  mit  Stein-

platten  abgededct.  1873  wurde  dieser  neu gegraben,  diesmal
breiter,  dyei,  !xhuh  breit,  und  mit  Brettern  abgede*t.  1959  wur-

de er vertieft,  zementiert  und  mit  Inertol  ausgestrid'ien'.  Trotz

dieser  Tro&enlegung  wird  1873  berid'itet,  daß  die  Kir*enmauer

innen  bis zu  den Fenstern  hinauf braun und sföwarz @eyesen
sei. 1865  wurde  die Mauer  innen  mit,hydraulisdiem  Kalk'ver-

pdu1etztS,tu3h861e8 nweaureernliffis,DonerS1eÜfö6s5 nJaeu,geeIsepga9telLrärad'ingeenfbreodsseen,und
1829/30  wa# die Kird'ie  neüerdings  restauriert  worderi 'und
alle  Altäre,  die Kanzel  und Orgel  neu gefaßt.  Es ist keine

Redünung  hier  füßer  der-ffü  die Flasd'ienziige,  also ist niföt

ersifötlid'i,  wer  da Faßmaler  war.

1865 wurden  neue Kird'ienstiihle  gemadit,  die  Seitengänge

gemad'it  (friiher  waren  die Stühle  bis an die Wand  gegangen)

und  'ein IQrd'iener  Boden  gelegt.  Dieser  Boden  wurde  hohl  ge-

legt,  die  Rundlöd'ier  durd'i  die  Kir*enmauern  gebohrt

und ein  Kanal  unter  dem  Boden  von  der 'großen  Kirch-

;üre herein gegraben. Der Kuiat  Josef Ottl der Jiingere hat'
,,im ];hre  l774 das Gotteshaus erhöhen und erneu@rn las-
sen". Damals  wurdendie  Stukkaturen  am Gewölfü  gema*t

(,,Stodcedorer"  nennt  die Red'inung  die Stukkateure).  Wer  sie

waren? Vielleid'xt Philipp  Jakob Greil und seine Leute. ,,a Für
Materialien,  Kalk,  Gips  u. dgl.,  für  die Maurer,  Zimmerleute,'

Tisd'iler,  Schmied,  Sto&edorer  wurden  insgesamt  bezahlt  965

Gulden  46 Kreuzer."

Das  Preföyterium  erhielt  damals  keine  Gemälde,  sondern

wurde nur aufgefrisd"it. Neu wurden von PMlipp Jakob Greil
aus Pfunds (gestorben ist er im Jahre 1787) gemalt: Die  drei
großen  Bilder  im S*iff,  darstellend  1. die Einführung  und  Vör-

füeitung  der Rosenkranzbruderschaft  auf  den vier  Erdteilen  -

2. der hl. Franz  Xaver,  das Evangelium  verkiindend  vor  dem

Kaiser von; Japan -  3. über der Orgel musizierende Engel.' In

den Gewölbekuppen.setzte  der Maler Ph. J. Greil links (rii*-
sd'iauend  'vom  Ho*altar  gere*net)  die vier  großen  lateinisd'ien.

Kir*enväter  Papst' Gregorius,  Bisdxof Am):irosius, Bis*of  4u-
gustinus,  Priester  Hieronymus,  ein, auf  der redtten  Seite die

vier  Evangelisten.  Der  Maler  erMel't  ftir  seine  Arbeit  150

Gulden.  -  Man  sieht  hier  auF den Refönungen,  daß die klei-

.nen Bilder  der Rosenkranzgeheimnisse  in den ovalen  Rahmep

nid'it  damali  gemad'it  wurden,  sondern  erst  unter  Pfarrer

Hörbst  1907  dur*  den Maler  Kluibensdxädl.  1775  und l776

wurde,  wie  'sföon erwähnt,  die übrige  Kir'd'ie  von  irinen'  reno-

<riert dutfö  Christian  Müller  von Imst.  Die  Fäßm'alerei  am

Rosaialtffir  wurde  renoviert  um 70 Gulden  (er mußte  ziemlidx

Auch  im Jahre  197Q in al1en Geldangelegenheiten  zu Ihrem  höi#ischen  Kredit-

institut  zur

SPAR- u'.'VüRSCHUSSKASSE  fiir den BEZIRK LANDECK rGmbH;;
a . . Das  Institut  Ihres  Vertrauens  seit  1875  '
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gelitten  haben  dur*  Kerzen  und Feufötigkeit),'die  dös' Ho*-

altars  um nur  13 Gulden.  Die  beiden  Wad«er  aus Strengen  hat-

ten'also  l733i34  sehr gut geaföeitet.  Ofü  hat aqd'i  das afö

Herz-Jesu-Alförffien  aufgestellti Wohin ist das versföwunden?
Miiller  hat  eö' gefaßt  um 46 Gulden.  Die  Orgel  wurde  jetzt  neu

gefaßt  (1739  war  sie nad'i  Neuners  Beri*t  no*  ungefaßt  und

ioh  gewesen).  Ebenso  erhielt  die Mi*aelistatue  auf  'der  Kanzel  '
ein  neues  Kleid.,Ofü  sa'iaffte  audx  die  ,,vergoMete:  Cföori-

Königskron""an.  Ofü  meldet,  daß- man  bis  l737  nie einen

Org;anisten'  gehabt.  hafü.  Anno  1807  ma*te  die Orgel  efö'e

größere ,,' Re.ßarierung"  durd'i  um 40 Gul%.  ' Was aber
'rde  gema*t? Unsere Orgel tr%t die Jahreszahl 1797.
Dekan  'Lorönz'  Vermutung  diirfte  'ri6tig  sein, daß diese Zahl

1737  sein miisse. Ein  Restaurator  diirfte  sie falsd'i  gelesen und

 erneuert  hÄben. 1829/30  wurden,  wie  sd'ion  früher  vermeldet,

alle  Altäre,  die Kantel  und  dre Orgel  neu gefaßt.  Es liegt  aber

nur  eine Meldung  in Tinkhausers  Diözesandironik  vor  (viel

leiffit  wurde  die Re*nung  nad'i  Brixen  gesd'fükt  und  liegt  dort,

wo sie Tinkhauser  sah?);  hier  liegt  nur  die Rea'inung fiir  die

Flasdienziige.

Aus dem Jahre 1807 stammen  audx die Eisenstangen der
Sakjisteifenöter. Im Jahre-1848 wurde die Kirföe gründlidi
gereinigt  und  tiis ans Gewölfü  ausgeweißelt  (das Gpwölbe.also

unbprührt  belassen) 'yon Jt»hann  Jehle und seines Bruders -Sohn
Christian  von  Ulmich,  unter  dem Kuraten  Holzknedxt.  Kurat

Knoll-  bernängelt  an  diesen  Arbeiten,  daß im Preföyte;ium
die anno  1848  gebraudite'Olfarbe  dura'isa'ilage  und  der damals

unter  den Weißel  gemischte  Urin  die Kirchenmauer  so verdor-

ben habe,  daß sie dann  1868  die ge15e Farbe fast nid'it annahm.
Man'  hätte  miissen  mit  Gnindkreide  na*helfen.  Der  Maler

Johann Stark von der Wiese habe 1848 die Gemälde im Chor
renoviert.;Di@se  Gemälde  sind  niföt  mehr  vorhanden, nur die
Umrahmungen  in  'gelblidrgehaltenen  S6nörke1n  fanden  wir

1959  no*.  Die Gemälde selbst wurden im Jahre 1868 herun-
tergeha4t,  dieMauer  neu mit  altem Kalkmörtel  verputzt  und

, in den frisföen  Putz  die fünf  Freskenbilder  gemalt  durfö  MÄler

Silyest  Grissemann  von  Gries  und seine Helfer  Gottlieb  Sailer

von  Kappl  (wohl  der alte  Lehrer  in Holdernach  ist da gemeint)

. und Johann Ladner von  Seßlebrie. Diese Bilder wurden 1959
freigelegt  und durd'i  Malör  Wolfgang  Hirtreiter-  von  Kolsaß

reätauriert.

' Im  Tahre'  1965  wurde  na*  den  Direktiven.des  Bundes-'
I -

denkmalamtes  die (jgel  restauriert  und  drei  neue Register  er-

I stellt,  zwei  im Positiv  als ,,Terz"  und  ,,Zirnbel':  eines im Pedal

. dls Oktavbaß.  Die  Orgel  hat  nun  l377  Pfeifen  in 23 klingen-

den  Registern.  Sie ist mit  ScMeif1adenregistern  und mechani-

st.be:r Traktur  ausgestattet.

Abby  und  Martha  Brewster  geistern  in  Landeck

Zur  Aufführung  von,,Arsen  und  Spitzenhäubchen"

durch  das  Schwäbische  Landesschauspiel

Wer  kennt  Abby  und  Martiha.Brewstier?  Wahrschein-

liüh  vorerst.niemapd  von  unseren  Lesern,  aber  in Kürze

werden.  sie allen  Freunden  des : Theaters  mehr  wie,  be-

kannt  sein!  Die,beiden  liebenswürdigen  alten,Damen:kom-

men  allerdings  nicht  persönlich,  sondern  nur  ihre  Figuren,

d, h, die  '8chauspie1erinnen,  die sie darstel)en  und  zwar

in dem  -  man  möchte  üagen  -  weltberiihmten  8tück

,,Arsen  und  8pitzepbäufühefö"  von  Joseph  Kesselring.  Das

8ühwäbiscbe  Landpsschauspiel  bringt  dieses  Werk  am  Frei-

tag,  23, Jänner  1970  als !).  Abonnements-Vorstellung  in

der  Aula  des Bundesrpalgymnasiums.  Wer  ist  nun  Joseph

Kesselring  '. Was  hält  sein  Werk  fast  30 Jah're  auf  den

8pie1p1änen?  Der  Autor  von  ,,Arsen  und  8pitzenbäub-

ehen"  isti  Amerikaner  und  heute  67 Jahre  alt.  8eine  künst-

lerische  Lsufbahn  führte  ihn  vom  Professor  für  Musik  und

musikalischem  Leiter  zum  8ühauspie1er,  Regisssur  und

Autor.  Kurzgeschichten,  Gedichte und späterhin  Unter-

haltgngsstüeke entflossen seiner Feder. Mit letzteren 4atte
er zunächst  wenig Erfolg,  bis er das Glück hatte,  daß

die Erstfassung  von ,,Arsen und SpitzenMubchen"  in  die

Hände einer versierten  8chauspie1erin gsriet, die mit  ei-

nem j3ühnsnautor  verheiratet  wai.- 8ie schrieben das Stück

um und gaben somit dem Theater  das, was  des Theaters

sein mußte. D»nn lief  dieses Werk in Ne.w York  dreiein-

halb Jabre lang allabendlich  vor'ausverkauften  Häusern.'

. Bei,  der eisten 8erie in Lonaon kam  P8  fürö' eisiö  auf

-getiau 1332 Aufführunge'n,  und kebrt  nun  ' -  genau  üaüh

dem Geset4z der 8erie in fast jeder Saison auf die Büh-
nen  zurüek  ! '

Das 8tück,  das vor einigen-J@hren  die Grundlage'zu
einer sehr erfolgreichen  Verfilmung  bot, trug  dazu. bei,

daß der schwarze Humor,  der bekanntlich  ein  wesent-

licher Bestandteil'  der englischen Literatur  ist, vom  deut-

schen Publikum  akzeptiert  und auch auf  unseren  Bühnen

heimisch wurde. Was geht in diesem, 8tück  vor  ? Was  ist

mit Abby  und Martha  Brewster  ? Nur Öovie] : Die  Gäste

lim Haus dieser lfüiden liebenswürdigen alten Dan  wer-
I den g@radezu mit  überwältigender  Herzlichkeit  aufgeno;-

men und zum Verzehr  von Biskuits,  Marmelade  und Wein

genötigt.  Aber ganz so liffibenswürdig  geht,  es im  Hause

doeh wohl nicht  zu; dön  wie köffinte  es sonöti  gesühe-

hen; . daß der Neffe Mortimer  ' mitten  im  Wohnzimmer

unter dem Deckel einer Truhe plötzlich  eine Leiühe  ent-

deckt  I Waren  der Wein  oder Biskiiits  etwa doüh  nicht  so

harmlos? Und die. beiden alten Damen'  -  sind  sie etwa

doch nicht  8(' reizend, wiö '.es scheint  ? Das sind  Fragen,

die beantwortet  werden müÖsen. Sie werden es auch  im

'Verlaufe des 8tückes, und so manches geschieht,,was  den

%sühauer  zumindest  verwundert  und auch wohl zunächst

ein bißchen erschreckt  -  aber  bitte, keine ' Angst,  so

schlimm  ist alles garnichti,  und man ßat bestimmt  seiifen

8paß an dem fast gruselhaften  Geschehen, das abpr, wenn

man's richtig  nimmt,  garnicht  so gruselig istl Man  sagt

immer, daß Hu;or  sei, wenn  man trotzdem  lache  -

hier kann man es, wenn man 'weiß, daß die ausgeteilten
8chocks gar keine 8chocks sein wollen,  und daß der  wenn

auch etwas makabre  Humor  sch1ießlit'h doah Humor  ist!

Und hierin  liegt wohl auch die Erkfürung,  daß ,,Arsen

und 8pitzenhäubchen"  immer auf den Bühnenbrettern

erscÄeint undimmer  wieder sein Publikum  mitreißti.  8o
sicberlich  auch bei uns  in Landeck  I

Das Schwäbische,  Landessühauspipl  hati füj  eine  deffi bei-

. den alten Damen einen besonderen Gast verpflichtei  und

. 'zwar '-Lponie Dielmann-München.  Ihre  8chwester  wird  von

Ck Ella Heyn dargestellt,  und im.übrigffi  ist in  den  zahl-

n"  reichep Rollen fast das gesamte  künst.levische  Personal

beschäftigt.  Es bliebe also nur  noch zu sagen,  daJ' Hel-

mut Kaussler  die'Regie  inne hat, und daß Heinrich  8ie-

"n-. bald das Interieür  der Wohnung  der beide'n  Damen  ge-

rbezei staltföe,' in 'dem siöh al]ös abspfülen wird.
,.1  Uöd  wieder  viel  JF"reude für  Landeck's  Kinder

en, % isti nun sühon eine gixte und schöne Tradition  ge-

var wot'$n,  den Landecker  Kindern  in  dcon Wintprmonaten

it.k  eine bssondere Freude zu bereiten. Auch heuer  wird  das

)as Schwäbische  Landesöchauspiel  ein  Märchenspisl,  bringen

rei- und am Freitag, 23. Jänner naühmittags  um 15 Uhr in
in  der Aula des Btmdesrealgymnasiums  aufführen.  Diesmal

iph gibt es ,,Der Teufsl  mit den goldpnen Haaren"4  das Ger-
len noti 8ühu1zs naüh  Motiven  der GsbrÜder Grimm  sehrieb,

yb- und das schon im Bereich dey ,,8Öhwaben"'von  nahezu

tst- lO.OOO Kindern  gesehen und freudig  begr«ißt und bejubelt

tnd wurde. So wird es wohl bestimmt  auüh  in Landecksein!

tnd Ein volles Haus wird gespannt der Dinge harren,  die  auf
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der Bühne  zu sehen sein werden,  und auüh die  Kinder
unserer  8tadt  werden  sich köstlich  über  die lustigen  Ge-
schehnisse  auf  der Bühne  amüsieren.  Es wird  darauf  hin-
gewiesen,  daß in diesem  Jahre  nur  eine  Vorstellung  statt-
finden  kann,  sodaß  sich  baldige  Kartenbesorgung  empfehlen
dtirfte.

r:remdenverkehrsvexband  Landeck  und

Umgebung

Verünstöngskülandar
10.  Januar .HOTEL  SONNE,  Lü  : Ball  der  Landecker

Feuerwehr,  Platzregervierung  erbeten

ll.  Januar ZAMS  i  Vereinsrodelmeisterschaft  des

!5V-  Zams

17,  Januar' HOTEL  80NNE,  Ldk:  Alpenvereinsball,

Platmaeservierung  erbeten

GASTHOF  ARLBERG,  Ldk:  Musik,  Tanz

und  8timmung

'Volkshochschule  Landeck
VORTRAG

' Der  Schriftstener  Dr;  Max  Befüh;  -inL-andeck-a;ls'  Vor-
tragender  gut  bekannt,  spricht  am Mittwoch,  14. Jänner
um 20 Uhr  in der Aula  des Realgymnasiums  über  die
berühmte  Orientatraße,  von  dama]s  und  heute  unter  dem
Titel  :

,,Auf  den Spuren   der Kreuzritter"

Die  Kreuzfahrer  sind  vor  900 Jahren  Mufig  eine andere
Route  gezogen,  als sie von  den heutigen  Autostraßen  ver-

folgt  werden.  Um ein Bild  von den tatsächliühen  Gege-
benheiten  und auch von  den  8ühwierigkeiten,  die  sich
den :Kreuzfahrern  in den  Weg  gestellt  haben,  zu  gewinnen,

verfolgte  Dr. Reisüh  erstmalig  genau  den gesamten  Weg
des ersten  Kreuzzuges.

Im  Vortrag  wird  nicht  nur  das Geschehen  der Kreuz-
ziige  und  die Gründung  des abendländischen  Königreiches
Jerusalem  lebendig,  sondern  es werden  aucb  die Wechsel-
wirkungen  deutlich,  die sich aus dpr Berührung  mit  Kul-
tur  und  Wirtschaft  der arabischen  Welt  fiir  das Abend-

land  ergeben.  Und  damit  wird  angeknüpft  an die  Prob-
leme von heute,  die seit  dem dritten  arabisüh-israelischen
Krieg  erneut  im  Mittelpunkt  unseres  Interesses  stehen.

Karten  zum  Preis  von  8 lO.-,  8ahü1er  8 5.- an  der  Abend-
kassa.

Altersheim  Ried erhielt  rernsehapparat
Jugendrotkreuz  des Bezirkes  Landeck  gab Rechenschaft wiede:r  an erster  Stelle  in  Tirol!

Vor  kurzem  gah der  Leiter  des  Jugendrotkreuzes  für
den  Bezirk  Landeck,  Hauptschuldirektor  Hans  Schweis-
gut,  einen  Rechenqc1'isftsbericht  über  die  Arbpiten  der
5.8H5 8ühü1er  in !)3 Pflicbtschulklassen,  die dem  Jugend-
rotkreuz  angeschlossen  sind.  Ein  überaus  erfreulicher  Ar-
beitsbericht,  in  dem vor  allem  die  Hilfsbereitschaft  der
8chü1er  zum Ausdruck  kommt.  Ein  Leistungsbericht,  der
zudem  in verscbiedenen  Punkten  mehr  als  überraschend
kommt,  denn  nicht  8tadtschu1en  sind es, die  an  erster
8te11e in der  Jugendrotkreuzarbeit  stehen,  sondern  Pflicbt-

Bchulen  am Lande.
Der  Jugendrotkreuzgedanke,  der'  Hauptschuldirektor

Hans  Sühweisgut  schon  Jabrzehnte  fesselte  und  der  das
,,Dienen  und Helft"n"  dem  Schüler  ganz besonders  nahe
bringen  soll, muß gerade  in unserer  heutigen  hektischen
Zeit  als  Gruridprinzip  des  Frisdens  angeseben  werden;
eine  Grundlage  für  alle  freiwilligen  Organisationen  des
erwachsenen  Menschen  : Dienen  und  dem anderen  helfen,
als ob eg der Bruder  die 8chwester  wäre.  Wer  diese  Ge-
danken  erfasst,  der  wird  nicht  nur  beim  Roten  Kreuz
weiterarbeiten,  der wird  aueh bei der freiwilligen  Feuer-
wehr,  bei den  Musikkapellen,  bei der  Bergrettung,  bei
der Bergwaföt  usw. seinen  Mann  stellen  ; nämlich  ü§erall
dort,  wo ein Idealist  gebraucht  wird,  der  ohne  zu fragen,
was er für  seine Hilfeleistung  bekommt,  hilft  und  arbeitet.

So ist es umso  erfreulicher,  daß gerade  einer  der  armen
Bezirke  des Landes  .Tirol.  der Bezirk  Landeck,  in,  seiner
Tätigkeit  innerbalb  des Jugendrotkreuzes  so hervorsticht
und.nun  schon zum  zweiten  Mal  hintereinander  an erster
8te11e aller  Bezirke  des Landes  Tirols  steht.  Die  Aufgabe,
die sich  Hauptschuldirektor  Hans  8chweisgut  gestellt  hat,

nämliöh  I,seinen"  Bezirk  zu den, besten  zu machen,  ist
Byfüllt  worden.  8eine  Mitarbeiter,  die Pflichtschullehrer  in
allen  Volks-  und  Hauptschulpn  haben  seine  Bitte  um  Miti-

arbeit  gerne  angenommen  und  den Gedanken  des ,,Dienens
undHelfens"  weitergeleitet  ; und  die Schüfü  haben  wieder  -

wie schon  letztes  Jahr  - hervorragende  Arbsit  geleistet.
Ein  Zeiühen,  daß in der heute  so oft  geschmähten  Jugend

gen%end Platz ist, Gutes zu tun, daß jeder  Schüler  be-
reit  ist, sich zur Verfügung  zu stellen,  wenn  man  ihn  nur

auf  jene Dinge  aufmerksam  macht,  die zu  erfüllen  eine

schöne  Tat  sind.

Bine  der großen  Aufgaben  des Jugendrotkreuzes  ist die
Sammlung  des sogenannten  Opfergroscbens;  einer  Geld-
spende,  die der Schüler  für  das Jugendrotkreuz  zur  Ver-

fügung stellt. Hier kommen kleinere und größere Betr%e
zusammen,  die schließliüh  gesammelti  einen  wirklich  an-

sehnlichen  Endbetrag  im  vergangenen  Arbeitsjahr  betrugen.
Fast  unglaublich  erscheint  hier  die  Summe  von  EI 64. €)20,30,
die  allem  die Pflichtschulkinder  im  abgelaufenen  Jahr  ge-

sammelt haben. 'Man sieht, aut'h kleine Betr%e ergeben
in der ,,Endabrechnung"  eine süböne 8umme  Geldes,  mit
der wieder  anderen,  bedürft,igeren  Personen  geholfen  wer-

den kann.  Dieser  Betrag  von S 64.620,30'  ist um  rund
18 Ptozent  höher,  als der im Vorjahr  von den Schülern
gesammelte,'  und  entspricht  einer  Kopfqudte  von 8 ll,ll
pro 8chü1er!  Eine  ganz hervorragende  Leistung  des  Ju-

gendrotkreuzes  im Bezirk  Landeck,  zu der wir  alle  nur
herzlichst  gratu]ieren  können,  denn damit  hat öich der
Bezirk  Landeck  an die  8pitze  aller  Bezirke  des Landes
Tirol  gesetzt.

Die besten  &,hulen  waren  - wie  schon  erwt4hnt  - die
Landschulen.  Allen  voran  die  Volksschule  Lafairs  bei  Pfunds.
Die,Schüler  sammelten  nicht  wniger  als  8 !).400.-,  was

pro Kopf  einen  Betrag  von  rund  8 207,96  ergibt'und  mit
dieser  Kopfquote  liegt  diese  Schule  auch mit  Abstand  an

@rster Stelle  aller  Tiröler  Pflichtschulen.  Je, 8 so.- prO
8chü1er  sammelte  die Volkssühule  Greit  bei Pfunds  und
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an dritter  8te11e der  besten  Schulen  steht  jene  von  Hoch-

gallmigg.  Viertbeste  wurde  die  Volksschule  Rifenal  am

Zammerberg,  wo es jeder  8chü1er  auf  8 36,7 €) im  Durch-

schnitt  ,,brachte".  Es  folgen  auf  den  Rängen.  !) und  6' die

beiden  Hauptschulen  von  Landeek  und  Prutz,  die  zu-

s@mmen  E3 21.89!),9!)  für das Jugendrotkreuz  zur  Verfü-
gung  gestellt  haben.  Die  weiteren  Ränge  dieses  ' - wenn

man  es so bezeichnen  kann  - friedlicben  und  lobenswerten

Wettstreites  sind die -Volksschule Nauders, die Haupi-
schulePfunds,  die  Volkssühulen  Ried  und  Piller  und  schließ-

lich  die PL  Prutz.

Das  Jugendrotkreuz  sammelt  aber  nicht  nur  das Geld,

'den  sogenannten  Opfergroschen,  sondern  verteilt  auch  an

Bedürftige  innerhalb  des Bezirkes  Landeck.  So wurde  im

vergangenen  Jahr  u. a. die  bereits  traditionell  gewordene

Obstaktion  für  die  Bergschulen  des  Bezirkes  Landeek

durchgeführt.  Das  Jugendrotkreuz  des Bezirkes  war  eines

der  eröten  Helfer  ' bei  der  großen  Brandkatastrophe  in

Lafairs,  wo  es schon  am  nächsten  Tag  die  bsachtliche

8umme  von  8 5.000.-  zur  Verfügung  stellen  konnte.  Be-

kanntlich  sind  schnelle  Hilfeleistungen  doppelt  wertvoll.

Für  die Kinder  der bei den  Murbichen  im  Paznauntal

Geschäfügten  spendeten  die  Schüler  des Jugendrotkreuzes

sofort  und  spontan  8 7.200.-  als 8ofortmaßnahme.  Für

minderbemittelte  Kinder  sorgten  die  Kleinen  des Jugend-

rotkreuzes  und  gaben  als Beihilfen  für  solche,  die in  einem

Internat  untergebracht  werden  müssen  den  beachtlichen

Betrag von 8 3000.- und schließlieh steuerte das Ju@end-
rotkreuz  noch  einen  Beitrag  in der Höhe  von  8 6.000,-

für  minderbemittelte  Kinder  bei,  die  durch  das  Rote  Kreuz

einen  Ferienaufenthalt  im  8ommer  1969  erhalten  konnten.

Erfreulich  sind  aber  auch  die Leistungen  der Jugend-

rotkreuzgruppe  der  4.  Hauptsühulklassen  von  Landeck.

8ie führten  für  ältere  und  ärmere  Leute  eine  Weihnachts-

paket'aktion  durch.

Höhepunkt  war  aber  wieder  eine  Leistung  des gesamten

Jugendrotkreuzes  im  Bezirk  Landeck.  Bezirksleiter  Haupt-

schuldirektor  Hans  8ühweisgut  konnte  bei einer  Weih-

nachtsfeier  im  Altersheim  Ried  den  117  Insassen,  die

dort  betreut  werden,  einen  neuen,  sehönen  Fernsehappa-

rat  überreichen,  wobei  die Volksschule  Ried  unter  Volks-

schuldirektor  Eialner  diese  Weihnachtsfeier  besonders  nett

gestaltete.

'Jer  die Augen  je'ner  Insaösen  gesehen  hat,  der  ver-

steht  den Wert,  den  das  Jugendrotkreuz  erbringt,   den

Wert  dieses  Grundprinzips  ,,helfen  und  dienen".  FJ8  war

im wahrsten  8inne  des Wortes  ein ergreifender  Anblick!

Der  Dank  an  das  Jugendrotkreuz  und  an  alle  8chü1er

mit  ihren  Lehrern  kam  weniger  in  Worten  zum  Ausdruck

als in  der  Freude,  die  sich  in  den  Gesichtern  dieser  Leute

spiegelte.

Helfen  und  dienen  heißt  es -  dem anderen  Vorbild

geben  und  für  den anderen  ,,da  zu sein",  Äuch  hier  muß

abschließend  nochmals  der Hauptschule  Landeck  gedankt

werden','  deren  8chü1er  siüh dem  Roten  Kreuz  zur  Ver-

fügung  geste)lt  baben  und  bei  der  heurigen  8traßensamm

lung  über  8, 14.000.  -  sammelten.

Den  Lehrern,  ob in  der  Stadt  oder'  am  Lande,  muß

für  ihre  freiwillige  Arbeit  gedankt  werden,  aber  den  8chü-

lern"aller  Schulen  des  Bezjrkes  Landeük  gebührt  nicht

nur  Dank  und  Anerkennung,  naan  muß  diesen  Kindern

besonderes  Lob  für  ihre  einmalige  Leistung  zollön.  Wenn

auch  das gpspendete'  Geld  als Haupt,,punkt"  dieses  Bfü

ehenschaftsberichtes  anzusehen  wäre,  wir  sind  der  Mei-

nung,  daß hierbei'  von  den  Lehrern  ein  ganz  wichtiger

Erziehungsfaktor  aufgenommen  und  e#eiüht  wurde:  schon

den  Sohüler  zu guten,  bravenMensohenzum  erziehen.  -st.-

Das  Rote  Kretu,  bittet

achts geht aas Telefon -" so klÄngt eiq alter 8Öh1ager.
8o klingt  auch  die rauhe  Wirklichkeit  .bei der  -Bezirks-

stelle  Landeck  des Roten  Kreuzes.  Ein  Beispiel  aus deffi

letzten  Nächten  : Es  kommt  ein  Anruf  aus einem  der  ent-

ferntesten  und  schwerst  zugänglichen  Dörfer  unseres  Be-

zirkes,  das im Winter  oft  vollständig  abgeschnitten  ist.

,Sie müßen  sofort'  kommen  und  eine  Hebamme  mitibrin

gen.  Die  Geburt  ist  schon  im Gange.

Alle  hauptamtlichen  Fahrer  der  Rotkreuzstelle  sind  ibe-

w"u";,"e.,"m"  aus reinem Idealismus iind unentgeltlich ihre Nächte und
ewordene  E3onnbsge dem Dienst am Nächsten opfern. Trob Idealis-
Landeek  mu8 und Einsatzfreude haben sie verständliche Sorge vor

war  e1,ne8 dieser Fahrt auf unbekannten und vereisten Wegen mi+i
der ziemlich  sicheren  Aussicht  auf  eine Entbindung  im

j,ne,Ll"  Rettungswagen.

Es gelingt,  eine  Hebamme  aus Landeük  für  die  Mit-

fahrt  zu erreichen  und Dank  ibrer  faühkundigen  mlfe

verläuft  die Geburt  während  der  Fahrt  ina  Krankenhaus

Zams  ohne  8chaden  für  Mutter  und  Kind,

Es ist  notwendig,  über  dieses  und viele  ähnliche  Ge-

schehnisse  nachzudenken:  Ganz  sicher  war  es falsch,  so lange

zu warten,  bis die  Entbindung  mit  höchster  Wahrschein-

liehkeit  im Bettungsauto  passiert.  Die  Hebammen  aus

Landeck  haben  weaer  die Pfiicht  noch  das  Recht,  in  aus-

wärtige  8prenge1  zu fahren  ;  von  einer  Bezahlung  ganz

zu sühweigen.  Außerdem  ist  das Risiko  einer  solchen  Not-

Entbindung  unverantwortliah  hoch.  Auch  sind  die Wege

unseres  Bezirkes  im  Winter  so  sühwierig.  daß alle  mit-

helfen  müssen,  um  nicht  unnötig  Menschenleben  in Gefahr

zu bringen.

Was  hier  von  den  Entbindungen  gesagt  wird,  gilt  sinn-

gemäß  für  alle  Erkrankungen,  welche  nicht  plötzlich  auf-

treten.  Man  muß  sich  refötzeitig,  das heißt  im  Laufe  des

Vormittags,  mit  seinem  Hausarzt  in Verbindung  setzen

und,  falls  dieser  eine  Krankenhauseinweisung  anrät,  bal-

digst  das Rote  Kreuz  verständigen.  Viele  warten  bis  tief

in  die  Nacht  hinein,  nur  damit  die  Naahbarn  niahts  merken

sollen.  Das  ist  eine  veraltete,  unsinnige  und  gef'ährliche

Einstellung

In  ganz besonderer  ' Weise  gelten  diese überlegungen

für  den  ärztliühen  Eionntagsdienst.  Der  diensthabende  Arzt

muß  am 8amstag-,  8onntags-  und  Feiertagsdienst  so viele

Gemeinden  versorgen,  daß er nur  die  wirklich  dringlichen

Notfallsituationen  und  Unfälle  versorgen  kann.  Andern-

falls  muß  in  absphbarer  Zeit  die Einriühtung  des  ärzt-

lichen Sonntagsdienstes unweigerlich  zusamme4brechen.

Eine  weitere  Bitte  : Anrufe  an  das  Rote  Kreuz  oder

die Ärzte  dürfen nicht  durch ßinder  erfolgen.  Diese  können

meder über  die  Dringlichkeit  noch  iiber  den  genauen  Wohn-

ort  Auskunft  geben.  Fmmer  Mufiger  kommt  es zu Fehl-

leitungen  und  falschen  Alarmen.  8ie  können  vermieden

'werden,,  wenn  nur  Erwachsene  anrufen,  wplühe  für  die

Richtigkeit  ihrer  Angaben  auch  die volle  Verantwortupg

zu,  tragen  bereit  sind.

AlI diese Ratscbl%e und Bitten gelten  ganz  beson-

ders  in der  jetzigen  Krisenzeit  sehr  stark  vermehrt  auf-

tretender  fiöberhafter  Infektionskrankheiten.

Nür  in einer  vernünftigen  und  rücksichtsvollen  gegpn-

seitigen  ZusammenarbeitvonKranken,Angehörigen,Ärzten,

Rotem  Krsuz  und  allen  für  die  Gesundheit  8orgende.n

können  auch  in  Zukunfti  die  immer  sohwieriger  *er-

denden  Aufgaben  gelöst  werden;  '
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action  365 Landeck  -  ßdventfeier  1 Bev4vk«jiiymir1«r'h.ixneisterschaften  in  'Fiß' Am 3. 'Adventffionntffig wurden die Kranken und älteren . Unter  dem  Ehrensc'hutz  von  BezirkshauptmannLandeCkerZue1nerAdVentfaerjnSVere1nShauSe1ange1aden-qo[zaIJ)0raial1erJ,Hpgerverans1aliBider'liyoler

Trofz Grippewelle waren es '!er 'loo Leutei d" d'eser E'n- Schiverband  die Bezirksju@endschimeiöterschaften' ladurig  folgten-  ' a "  ' in Fiß. Als  durchführender  Verein  zeichnet  derDei  %affimittag  be;iann mit  einer Begrüßüng' durdioDekan WSV Fiß verantwortlich,  dej diese Rennen arnCons. Hans Ai*ner.  Die Gesangsgruppe Juen --Ottl,  die den 18. Jänner 1970 in Form einer  ZweierkombinationNad'imittag  mit  Liedern und %usikstü&en  umrahmte,  leitete  aus.Torlauf  und  Abfahrtslauf  ausrichtet.den  besinnlichen Teil ein. Herr  Prof. Nitsd'ie las dann zwei
liebevoll  ausgewählte Weihnaditserzäh1ungen.  Nün folgte eiffi Sa"a"ag»  Ila }anner 19'0:"  'Hirtenspiel,  das Koop,  Hoppichler  mit  Ministranten  und MArl-  10 .bis 13 Uhr  : Training  '
chengruppen in mühseliger Pröbenarbeit einstudiert hatte, das , Ij  Uhr:  Stajtnu  rnmernveilosung  nachaudü a1lerrZusehern.durd'i  seine iiberzeugende Darstellung sehr . = . . .  Mannschaftsbesprechung  lgut  gefieL Einige  aer größeren Mädchen sangen zwisdien  den
Aufz%en  Adventlieder  mit Gitarrenfügleitung. Mit einein Sönntags 18- Jänner 1920:jebenden  Krippenbild  und dem gemeinsam gesungenett Lied 7.3@ Uhr:  Sportlermesse  - ,,Es ist ein Reis entsprungen..." endete diese Feierstunde. e.ao Uhr:  Start  Abfahrtslauf  . Dienunfo1gendeStundewarrnitheiterenLiederniTeeund . 13.30Uhr €.StartTor1aufGebä*  (das uns  zum  Teil  von  den Konditoreien  Mayer,  Wied-
mann,.Haag  und Handle  zur Verffigung  gestellt wurde) der ' 17.00 Uhr: Preisverteilung Hotel P'a erhofpersönli*en Unterhaltung gewidmet. Die KAJ Landeac iiber- zsy  Landeck-4  Sektion  Eisschießenreichte allen Anwesenden no* eine ihrer selbstverfertigten Der E8v Landeck  wurde  ml,,  der Bezirksmel,s,ers,af,Weihnaditskarten. Der Biirgermeister der Stadt Landeck, Herr l,m  Eissühisßen  196970  be.au,  und fu,,hr,e  dl,eBe  amAn'on Braun' sprafö zum Schluß noch einige sehr eindru*s- 21. Dezember  1969 unter  dem  Ehrensühutz  des Herrnvolle Worte, und mit herzli&iem Dank fiir die netten Stunden Landtagsabgeordneten  Adolf  Le,,enbiOhler  durch,verafüchiedeten sia'i die Gäste von ihren Betreuern. Es wurden  folgende  Ergebnl,sBe  erzl,el,,  Erster  und  Be-  .Allen' d'e beigetragen haben, d'ese Advenffe'er zu gesfal- zirksmeister  im Mannsohaftsschießen  wurde  die Mannschaft'en' se' hiemit ein herzHföes "Vergelf'S Gofc" gesagt Fögsr,  Nassereith  vor Heel,  Gungelgrün  und Braunhofer,- [gz@y;g§lBß  LandeCk  Landeck,  weitiere  Platzierungen  der Landecker  Mannschaf-

SehrgeehrtesMitglied!  ten13.Weiskopfil8.Reiss.
Bezirksmeister  im Weitschießen  wurde  Wagner,  Lech-" Am M"'woohs  den l'  J'ner 197o» finde" m Gas""of AschauvorMittermayer,NassereithundSehaber,Nassereith.

"Ärlberg - P"rcher" un8er '  Klubabend statt. Jedes M"- Bezirksmeister  im Ziel- und 8toükschießen  wurde  KarlglSed kann 15 D'as und 5 sohwarz-we"ß-B"lder m"br'n- Gringingeir  vom  EE3V Landeck  vor  Reiss Heinz,  E8V  Landet,kgen,  auch solche, die sahon einmal  im Klub  gezeigt  wur-
den. Thema:  Land80h&f,8&ufn&hmen  von  Nord-i  ,üd  und  und Mittermayer, Nassereith. Weitere Plat+zierungen derLandeoker:  12. Weiskopf,  14. 8üh1atter,  21. Rimml  undOsttirol, Menschen, Tiere, Blumen und 4rühitektur. 2,  8ühweißgut.

Da dieser Abend als Vorbereitung für das Jubilätim Jeweils  die ersten fünf  treten  am 2,  J,nner  197o ingedacht ist, ersuaht die Klubleitung um zahlreiches Er- Lienz  zur Tiroler  Landesmeistersühafti  an,süheinen  und um  rege  Beteiligung.

.ägrargemeinsahaft  Angedair  und  Perftxchs-!3tanz  Turn'e"eia "yahn" 'andeok
Die  Regielosholzausgabe  der Agrargemeinschaft  Ange-  Der Turnvere'n iiJahn"' Landeck gibt allen gitgliederndair  für 198970  findet  am 8onntagi  den l1.  34nner  1970  und Turnfreunden bekannt, daß er mit Montag, den 'ub IO Uhr  bei Waldaufseher  Hubeir,  Fisüherstraße  3, statt.  1'  J'ner 197o s6'nen Turnbetrieb w'eaerum 'n vollemZum  gleichen  Zeitpunkt  erfolgt  auch die Regieloföolz-  Umfange aufn'mmk

ausgabe  der Agrargemeinschaft  Perfuchs-8tanz  (Perfuchs-  , Dje Einteilung der Turnötunden ist wie folgt :Bruggen' PerJen und 8'anz) für 196' Montag  : Turnsaal  Hauptsehule  Landeck,  8chu1hausp1.  6fütngerbund  Iiandeck  17 - 19 Uhr Knabenturnen 7 - 14 Jahre
Die  näühste  Gesangsprobe  findet  am  Dienstag,  den  ,. 2o - =" Uhr we'b»ohe Juge'nd 14'- 18 Jahr" u"d13. Jänner  1970 statt.  Um vollzähliges  Erscheinen  wird  .' Frauen'urneno

gebet@n,
 Turnsaal  Bundesrealgymnasium  Landeck  - Perjen

@Y,n?1fin,1q,4,4@BOn  4Qs HBy  Landeck  20 Uhr männliche Jugend 14-18 Jahre und
Der  E8V'Landeük  veranstaltete  am 28. Dezember  1969  Helren'urnen'

sein traditionelles  internationales  Grenzlandschießen  unter   Mittwoch  : Turnsaal  Volkssahule  Landeck,  8chu1hausp1.  6.dem Ehrensahufö  des Bürgermeisters  der Eitadt Landeck  ,'  17 - 19 Uhr  Mädchenturnen  7 - 14 JahreAnton  Braun.  An diesem Turnier  nahmen  18 Mannschaften  , . 20 - 22 Uhr  Übungsstunden  für Vorturneraus  8 Nationen  teil.  l. und Gewinner  des Grenzlandpokals
wurde  die Mannschaft  Braunhofer  vom  ESV  Landeük  vor   ' Da" Schiklub 'andeckder Mannschaft  des ES'V Hall  und  der Mannschaft  Weiß-  führt  vom  13. l.  - 18. l. Iür  Schüler  von 6 - IO Jahren  einenkopf  des E8V  Landeak..  Weitere  Plazierüngen  der Land-  8ehikurs  für Anfünger  dut'eh. Dör jKurs für  fortgeschriti-ecket  Mannsühaften:  ö. Reiss, E8V  Landeck,  9. Zangerl,  teüe 8chü1er findet'  vom 19. - 25. 1. stiatti.  Begvenzte  Teil-'B8V Landeak  und 18. die Jugendmannschaft  des E8V  nehmet'zahl  I Leitnüg  Lehrwart  Hechenberger.  Meldungen  :Landeck.

 8porthausWa1ser.
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Glanzvolle  restspielbesetzungfür,,!"ledermaus"

Die  Besetzung  für  das  Spiel auf dem  See der  Bregenzer

FestspielÖ' 1970, ,,Die Fledermaus",von  JohannStrauß,  die

zwisd'ien dem 23. Juliund  22. August 15ma1 aufgefiihrt  wer-

den soll,,  weist  zahlreiföe  prominente  Namen  auf.

Die  vom  Bregenzer  Festspielpublikum  besonders  gefeierte

Sängerin  früherer  Festspieljahre  Kammersängerin  Wilma  Lipp

von  der Wiener  Staatsoper,  kehrt  als Rosalinde  zu den Fest-

spielep  nach Bregenz  zurii*.  Frau  Lucia  Popp,  von  der Staats-

oper  Wien,  wird  die ele singen.  Mit  Giuseppe  Zampieri  als

Alfred  und  Kammersföger  Erich  Kunz  als Frank  stehen aüßer-

.dem  zwei  Sföger  der fürühiten  Karaja.nvorstellung  der,,Fle-

dermaus"  an  der Staatsaper  Wien  zur  Verfügung.  In  einem

Teil der Vorstellungen wira.  Mirjana  Irosfö die Rosalinde und

Grit  van  Jüten die Adele singen.  Eisenstein ist Harald  Serafin

(Volksoper  Wien  / Opernhaus  Zürich)  Falke  Claudio  Nicolai

(Opernhaus Köln), Frosfö Fritz Muliar  (Theater in der JoseE-

stafü,  Wien),'Blind  Kammersänger  Friedri*  Nidetzky.  (Volks-

oper  Wien)  und  Ida  Ulli  Fessl (Burgtheater  Wien)-  Die  Rolle

des O.;lofski  wurde  auf Grund  seines besonderen  Erfolges  im.

vergangenen  Festspielsommer  Kurt  Huemer  anvertraut.

Regisseur  des Spiels  auf  dem See ist wieder  Prof.  Dr.  Adolf

Rott,  Dirigent  Prof.  Henry  Krips,  Bühnepbildner-  Prof.  Walter

Hoesslin,  Kostiimbildnerin  Prof.  Grete  Volters,  Choreogra-

phin  Prof..Dia  Luca  und  Chorleiter  Prof.  Gerhard  Dallinger.

Es wirNen  mit:  die Wiener  Symphoniker  als s'tändiges  Bre-

genzer  Pestspielor&ester,  das  Wiener  Staatsopernballett  und

der Bregenzer  Festspielföor.

Im Falle von Regen  wird die ,,Fledermaus" von Johann

Strauß  als Ausweidivorstellung  auai  in der Stadthalle  Bregeriz

aufgeftihrt  werden.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaükirahe  Iiandeck

Sonrttag, 11. Jartner: Fest der Taufe Jesu -  6.30 Uhr Messe

für  die  Pfarrfamilie;  8.30 Uhr  Messe für  Dr.  Wilhelm  Koubek;

9.30 Uhr Jahresamt fiir Franz und Marianne  Traxl;  1l Uhr

Messe  für  Rosa  Egger;  19.30  Uhr  Messe fiir  Alois  Sföwarz.

Montag, 12. Janner: föstfreier Tag -  6 Uhr Messe för

Gustav Ferebergei; 7 Uhr Messe fiir Franz Jung und Messe

für  Ernst  Außersdorfer.

Dienstag, 13. Janner: festfreier Tag -  6 Uhr Jahresmesse

fiir  Maria  Alfreider;  7 Uhr  Messe fiir  Walter  und Gerfried

Ullmann  und Jahresmesse für Anton  Sdiiechtl.

Mitt'rnocb, 14. Janner: festfreier Tag -  6 Uhr 1. Stift-

messe; 7 Uhr Jahresmesse für  Ludwig  Sförott.

Dortnerstag, 15. Janrter: hl. Romedius -  7 Uhr Jahres-

messe für  Adolf  Gaudenzi;  8 Uhr  Messe als Stiftmesse.

Freitag, 16. Janner: festfreier Tag -  7 Uhr Messe für

Karlheinz  Staggl; 19.30 Uhr  Messe für..Johann  Wala'i.

Samstag, 17. Janner: hl. Antonius,  Abt -  7 Uhr Amt rür

' verstorbene Eltern und Messe für Paula Juen; 8 Uhr Messe

fiir  Hans  Philippitsch;  17 Uhr  Bei6tge1egenheit;  19.30  Uhr

Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in dez  Piarrkirche  Perjen

Sonntag, 11. Janner 1970: 6.30 Uhr Messe für Familie

Kned'it, 8.30 Uhr Messe fiir  Johann Birlmair,  9.30 Uhr Messe

.für die Pfarrfamilie,  19.30 Uhr Jahresmesse für Balbina Gfall.

iMontag, 12. Jarxner: 7.15 Uhr Messe füffi Anna Senn, 8 Uhr

Messe für  Paula  Walser.

Die:nstag, 13. Janner: 7.l5 Uhr Messe für Hermann Köll,

8 Uhr  Messe für Josef Pintarelli.

Mittwocb,  14. Janner: 7.15 Uhr  Messe für Kreszenz und Si-

mon  Sd'iranz,  8 Uhr  Messe für  Verstorbene  der-  Familie  Rainer,

19.30  Uhr  Messe fiir  Franz  Habi*er.

Donnerstag,  15. ]anner:  7.45,Uhr  Messe für,'Roinan  Hainz

und Getihard Mair, 8 Uhr Messe fiir  Johann und Lucia Zadra

Freitag, 16. Janner: 7.15,Uhr  Messe für :Ludwig Hasse1,w4n-
ter, 8 Uhr  Messe  fiir  Familie  Hamerl.

Sarnstag, 17. Janner: 7.15 Uhr Messe nach Meinung, 8 Uhr

Messe nach Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  :['fpryk4vrho  Rvqggön

Sonntag,  11. Janner:  Fest der Taufe  Christi,  7 Uhr  Messe

fiir  Franz  und Maria  Sföwarz,  9 Uhr  Betsingmesse  für  die

Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern  Kurz

'(Leiten).  ,

Montag,  i2.  ]anner:  6.45 Uhr  Messe fiir  die Armen  'Seelen.

Dienstag, 13. ]anner, 19.30  Uhr  Jugenamesse (Burschen),

fiir  Maria  und  Josef  Lanaerer.

Mitt'tuo6b,  14,Janner:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  E1-

tern  und Geschwister.

Dorinerstag,  15.  Janner:  17 Uhr  Kindermesse  fiir  verstorbene

Verwandte  Carnot.  '

Freitag,  16. Janner: 19.30  Uhr-  Frauenmesse  nach Meinung

Kuntner.

Samstag,  17. Jäwer:  6.45 Uhr  Messe für  Alois  und Paula

Pircher.

Ärztl.  Dienst:  11. 1. 1970 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeük,  'jel.  34:1

St. Anton-Pettneu: Dr. 'Viktor Haidegger,  Tel. 0!)446/4!)111
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg

Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

1l.  1. : Dr. Kerber  Franz,  Landeok,  Kreuzbühelgaage  ö - Tel. :105

Stadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  S110/42
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  12. 1., 14 - 16 ühr

TiefkübltxauJhexi  mit  kleinen

LackscMden,  S1301 ab S 3.680.-

rNo1itvnhüiv«  Rröpfl
Landeck,  8ührofensteinstraße  2

Gut erhaltener Badeofen
zu verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des BIattes

Verkaufe  deutsOhenscbmerhunti
Riiden,  einjährig,  umständehalber

Anfragen  zu riehten,  an die Verwaltung

Ölöfcxi-  jlhvexa1«raid

RanknprM,  Haas  &  Sohxi,

Tyrolia  Ausstellungsstüeke  bis  Zu  sooto

verbilligt  !

Elektr@baus  KRÖPFIi,  Landeck
8chrofensteinstraße  2 ' -'
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- Bet  Ihreiii  Rau'  statt'vielerWege-ejjl'dM!eg

BOUWüFenWöfti1 Te1efon05442a
Filiale  Zams  - Lotx  9853 0def 9755

' rx'b'alleiter  für unsere

l'iliale  in  Landeck  wird  zu besten  Bedingun-

gen (Fixgehalt  und  Provision)  ab sofort  aufgenommen,

FJ8  kommen  nur gute Verkaufskräfte  in Frags.

tkkla*lmas  Kxaöpfl

Innsbruck,  Fisaherstraße  31, Tel.  20768

VVqstut4  ffHfiqg@g@,t4

,  -HAT DIEMöGLlCHKElT,
W / E D E R B E S S E R Z U H  R E N!

Der  Viennatone-Sprechtag  bietet  lhnen
die Möglichkeit  einer  unverbindlichen
Information.a  Der  nächste  Sprechtag,
durchgeführt  von  unserem  Fachgeschäft
6020 Innsbruck,  Maximilianstraße  6, fin-
det  statt  in a

Landeck
JOSEF  SCHIEFERER,  Optik,  Uhren

Malserstraße  20

am Freitag,  den 16. Jänner  1970,
von 9-12 Uhr

So1fte es Ihnen  nicht  mög1tch  se}n,  zu
uns  zu kommen,  machen  wir  gerne  einen
für  Sie  unverbindlichen  und  kostenlosen
Hausbesuch.

:  !ffl,  !  Hörgeräte

GuTSC;HElN

Auasföneiden,  einsönden an
Viennatone-Hörgeräte
6020  Innsbruü.  MaximilianstraBe  5.
leh bitte  um einen  für  mich  uriverb}ndli-
chen  Hauöbesuch.
(Vergessen Sie biitte ntöt,  mrä genaue Aareas0
anzugeben.)  a GBL

Werinseriertwirdniühtvergessen!

VerköufarinoderHilfsvürkiiiifürin
zu besten  Bedingungen  dringend  gesucht+

Adresse in der, Verwaltung  des, Bfötites

Kulturreferat der Stadt Landeck

Tiroler Landestheater

Freitag,  23. Jänner  1920,  20 Uhr  in  der
Aula  des  Bundesrea1gymnasiums

Der berühmte ,,Thriller"  von JosephKes-
selring

Arsen  und
SpitzenMnhcahe:ri
mit Leonie  Dielmann-München  als Cast
und  Ella  Heyn  in den  Hauptrollen.

Karten  im Vorverkauf  in der  Buchhand-
lung  Tyrolia,  Malserstr.  15, Tel.  541, und
an der  Abendkasse

Freitag,  23. Jänner  1970, 15 Uhr

Das freudige  Ereignis  für alle  großeri
und  kleinen  Kinder  :

Des  Teufels
goldene  TTa"p
Märchenspiel  nach  Motiven   der  Gebr.
Grimm  von  Cernot  Schulze,

Karten  in  der  Buchhandlung  Tyrolia,
über  die  Schulen  und  an  der  Tageskasse,



,!l@,murra»tiilal4Jp!I
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Danksagung

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich  I

des Ablebens  meines  lieben  Gatten,  Vaters,

Herrn

Oskar  Reriner
' öagen  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  ihm.

das  letzte  Geleit  gegeben  baben,  sowie  für

die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden  ein

herzliches  Dankeschön.

_ Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hw.  Geisti-

lichkeit  von  Perjen,  den  ÄrztÖn  und  dem

Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams,  seinem

Ohef  Herrn  Dipl.  Ing.  Wessiak,  den  Arbeits-

kolle:gen  und  der  Gesellschaft  derTirolerWasser-

kraftwerke  A. G., sowie  den  Nachbarn.

Landeek,  im Jänner  1970  '

'Familie  Renner

:1
I

I

-!

ri vfifflN'h»imiiiiii»«iai«uö
 i

Gott,  der  Allmächtige,  hat'gestern  abends  unsere  liebe,  herzensgute

Schwester,  Tante,  Schwägerin  und  Patin,  Wtw.

Ottilie  Kusche  geb.  Fritz
Hotelierin,  Hotel  Alpenrose  St, Anton  a. A,  -

nach  einem  arbeitsreichen  Leben,  wohlvorbereitet  mit  den  Tröstungen

der hlg. Religion  im Alter  von 90 Jahren in die Ewigkeit  abberufen,

Die hlg. Seelenmesse wird  am Samstag, den lO. Jänner  1970 um 18 Uhr

in der  Pfarrkirche  in St. Anton  a. A. gefeiert,  Anschließend  begleiten

wir  unsere  liebe  'Verstorbene  auf  den  Friedhof  von  St, Anton  a,  A, zur

j ' letzten  Ruhe.  '

j St, Anton a.' A., Bings, Schruns, Karlsruhe,  am 8. 'Jänner 1970 '

"  In 'christlicher  Trauer  die Familien  :

' Fritz,'  Spiänger,  Kusche

, und  Walch

' Es ist ein  besonderer  Wunsch  der  Vorstorbenen,  an Stelle  von  Kranz-

' und  Blumenwidmungen,  Geldspenden  k5aritativen-Zwecken  zukommen

zu  lassen.  . 

IN a
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Reiniguny  voii  Öltuüka,  Ölleitungen,  Dicht-
heitsprobe,  Jtölabholdienst.

Vorteilkauf...  Vorteilk
im Jänner  + Februar

+Einrichtungs-Center

Pfaffönhofen  bei  Telfs

HOBELWARE
richten  - Rodpnvipmpn

richten  - Pxofilschalung

a b sof  ort  wie  der  lagernd

Parketten  verschiedener  Holzar-

ten  auf  Bestellung.

Franz  Ortner  OHG.
Zimmerei-Tischlerei  6!)22  PRUTZ-Tirol,  Te1.05475?-330

TücllligeKellnerin
mit  Inkasso  und  nettes

BüffeifFÖUlein
in angenehmer  I)auerstellung  gesucht.

Bühnhofgüsfslöffe föndeck Tel. 425

Speflglergeselle
und

HilfS(lfÖeiief
für  Serienarbeit  gesuaht.

Spengletei AIOiSleCtlleiföef
Landeük  - Bruggen
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lArheitsamt 1andeük,Te1.818-817
l Arbeitsvermtttlung, Berufsberatüng,  I,ehrstelleüver-

I mittlung, Arbeitslosenversichtrung, Pr'oduktjve Arbeits-

I losenfürsorge,a I i i 
l Q

«

Danksagung

An]äßlich  des schmerzlichen  Verlustes  un-

serer lieben  Tochter  und Schwester  '

Geraldine  Riedl
Schülerfö

möchteü  wir  auf  diesem VVege allen,  die uns

in diesen schweren  Tagen zu trösten  versucht

haben,  aufrichtig  danken.  Unser besonderer

Dank gilt den Ärzten und dem Pfiegepersonal l
des Krankenhauses  Zams,  der  Geistlichkeit,  ,

der  jederzeit  hilfsbereiten  Nachbarin,  Tante

i Martha und nicht zuletzt der Sr. Maria Eu-
genia,dem  LehrkörperunddenMitschülerinnen.

I
Ein herzliches  Vergelts'Gott  für die  vielen

' Kranz-  und  Blumenspenden  und  all jene-n, die  

' unsere  liebe Tote auf dem letzten  Gang be-

gleiteten.

Zams, im Dezember  1969

In tiefer  Trauer  :

Fam.  Josef  Riedl  I

'J

I

I,
WJRJNIWu%lffla'!WffiWI&h«1iwiiWfaimniiwna

g

AIIeras Wohnhüus
mit  Garten  in Landeek  zu verkaufen.

Adresse in der Verwaltung  dss Blattes

Verläßlicher,  ehrlicher

Arliaiiart»d@führtpr
mit FL)HRERSCHEIN  B wird  ab SOFORT

ganzjährig  bei guter  Bezahlung  gesuüht.

BesföIiiingDellamünn,lündetk

Überführungen,  Bestiattungen,  8arg1ieferungen,  Haus-

aufbahrungen  nach  allen  Orten.

N?.öaa«a««aa«««laaa  Waf'B  """"  """""""""""""""""""""'m""""l"""""""""""'
II'l

Danksagung  Tiefbewegt  von  den  vielen  Beweisen  tröstender  Anteilnahme  anläßlich  des

Heimganges  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Ww.  Maria  Schwendinger
Tabak-Hauptverlegerin

sagen  wir  auf  diesem  Wege  jedem  einzelnen  ein  herz1iches,,Verge1ts  Gott".

, Unser  besonderer  Dank  gilt  der  hochw.  Geistlichkeit,  insbesonders  dem

hochw.  Herrn  Cooperator  Hopbichler,  dem  Kirchenchor,  dem  Bläserchor

der  Stadtrriusikkape1le,  Herrn  Dr.  CodÖmo  für-langjährige  Betreuung,  der

Familie  Franz  Heiss,  der  Frau  Anna  Passler,  den  Hausparteien  und  all  jenen,

i die  im Gebete,  mit  Blumen  oder  Caritasspenden  unserer  lieben  Toten  ge-

I - dachten.
Landeck,  im :Jänner 1970

In tiefem  Leid  : Die  Farnilien  : Toni  Schwendinger

,
 EugenSchwendinger

Herbert  Wilczek

I
 . Dr.OttoSchrott

I . =
 -

il §a»aaua««iaiaaaaiara«g§Q04  ii )jp  affl!läIHalIIWffilla@QQpQQpl
a0



eune me'une, unSe're
Ein Witwer  miti zehn Kindern  heiratst  eine Witwe miti aüht
8pyößlingen. Mitii Lucflle Ball, Hsriry Fonda u. a,

Prädikat  8ehenswert

Freitag,  9. Jänner 19.45  Uhr

Hoeb:eitsnacht
vor  Zeugen,

Die  wilde  Jagd  auf  den ge&derteti  Virusträger. Mit  : George
Peppard,  Mary  Tyler  Moore,  Don  8troud u. a.

Samstagl  10. Jänner  19.45 Uhr 16 J.

DieletiieRer,hnungmhlstduselhst
Europäisoher  Western  mit echtem Gewissenskonflikti..Mtt
Lee van  Oleef. Antonino  Sabato, Lionel 8tander u. a.

jonntag,  11. Jänner  14, 17 u. 20 Uhr  18 J.

B:xaaxidung
Fiin  Drama von Tennesee Williams. Mit  : Elizabeth  Taylor,
Bichard  Burton, Noel Ooward u. a.

Dienstag,  '13. Jänner  19.45 uhr  18 «L

Skarletto SehloßdesBlutes
Wahnginniger  Sahaugpieler Mlt  sich für eine;.wtedereratpa
denen  sadistigühen  Henker. Wblter  Brandti u. a.

Mittwoch,  14. Jänner  19.45 Ufü ' 18 J.

FEUERTÄN?
Die  Gesühichte  eines jungen  Juwölenräubers  aus Mailand.

'Mit  : Roberti  Hoffmann,  Lisa  Gastoni  u. a.

Donnerstag,  15. Jänner 19.45  uhr  .

Ab.Freitag,  10. Jänner

Küpitiin Blm,kheürds Spiikküsehemme
V 0 R V E. R K A U !:: :

Sonn- und Feiertage  ab 13.00 uhr
Dienr+tag  bia 8amatag  ah 19.00 uhr

n - )  QI /, a
N iiW ai

"  rr  t\  'I s'%  I

NHauser  I
I Flindsgulascti  I
I Nur anwärmen  - fix  Il  4o I
I und fsrtig süü ür..t)üsa nur I Iffl  I

:üPr;:  Sffl1e351i5er

%- fü»Ü Gr. Beutel stött 1,8Ü sfr. R BB
I Ölz Baekerbsen  I

:-!"-rB-e!asl-!!retganrt- statt- 1ffi-.BÜ-nu-r - - - - - 'I-O  :2-
I.Hauser  I

istneChhr»mnigaa!azusfeletüisunCtehrwe1gls1o- 79oiI und dahsim! 2 Düsen a I
Ananas,  gewurfelt'  - '. .. . . j150 Iem küstlichsr  Nachtisüh,  12 üz g;Hy

1gIBeim  Kauf  vün  4 Düssn per üose  I

i Zumtobel-Kaffee  B

I glutluftversdelt - Gelba Mischung 26 ffl IBJ 25Q Gr. Packung nur a E
! Rupp Doppelraökäse !

i mFi't jdsemCbheIrieabthenmNu!äersnaerüma 12 ao '2 Schachteln  sort.  statt  M.4]  nur  N I

SPOarrfu(f?nOn in (llivenöl , 57(1I "Umvarsal" sehr  zart 1/4 Club Doria ffl l
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Gesuüht  werden  zum  baldmöglichsten  Eintritt  :

JlutoeNektriker

Scblosser

E-Scbweiße:ta

rexaxifahrer
für  internationalen  Verkehr

mit  Weintank  u. Kühllast-

zügen

Rfxn.  Angestellten
(für  teühn.  interessante  Tätigkeit)

ungere

Bura'hha1tiinggkraft
(wird  auah  angelernt)

weiblicbe  Burokraft
mit  allgem.  Bürokenntnissen  (auch  gesetztere  Dame)

Geboten  wird'  zeitgereühte'  Entlohnung  füi  besten  Arbeitsbedingungen.

Richten  8ie bit,te  Ihre  Anfragen.  an

relix  Txaoll
Internationale  8pedition

Bruggfeldstraße  21

Nutzfahrzeug  Ges,m.b.H.

Büssing  Latidesvertretung

LÄNDECK

Telefon  (0ö442)  686 8erie


